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Sonnabend den 4. März.
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Bekanntmachungen.
Die Ermittelung und Feſtſtellung des Ergebniſſes der am 3. d. M. ſtattfindenden Wahl der Abgeordneten zum Reichstage er

folgt von Seiten der hierzu beſtellten Commiſſion
Dienstag den 7. März e., von Pormittags 10 Ahr ab,

im Gaſthof zum goldenen Arm hierſelbſt.
Merſeburg den 2. März 1871.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Betreffend die Correſpondenz der Landbewohner.
Vom 1. März e. ab iſt den Correſpondenten auf dem Lande, welche ihren Wohnſitz in Orten ohne Poſtanſtalt haben, allgemein

ſche S ngen auch von ſolchen Poſtanſtalten abholen zu laſſen, deren Landbeſtellbezirke den Wohnort des Correſpondenten
nicht einſchließt.

Jn Folge dieſer aus den Kreiſen des betheiligten Publikums wiederholt beantragten Verkehrserleichterung, muß die Spedition
der Poſtſendungen nach Orten, an welchen Poſtanſtalten ſich nicht befinden. nach Maßgabe der von dem Abſender auf der Adreſſe bezeich
neten -Diſtributions Poſtanſtalt bewirkt werden. Durch die unrichtige Bezeichnung dieſer Poſtanſtalt oder das gänzliche Fehlen einer be
züglichen Angabe können leicht Verzögerungen in der Ueberkunft der Poſtſendungen herbeigeführt werden.

Es iſt daher im eigenen Jntereſſe der Correſpondenten nothwendig daß die Abſender von Poſtſendungen, welche nach Ortſchaf
ten ohne Poſtanſtalt gerichtet ſind, auf der Adreſſe außer dem eigentlichen Beſtimmungsorte thunlichſt noch diejenige Poſtanſtalt angeben
von welcher aus die Beſtellung der Sendung an den Adreſſaten bewirkt wird, bezw. die Abholung erfolgt.

Zur Förderung dieſes Zweckes wird es beitragen wenn Correſpondenten, an deren Wohnſitz ſich eine Poſtanſtalt nicht befindet
diejenigen Perſonen, mit welchen ſie im Briefwechſel ſtehen, auf das gedachte Erforderniß aufmerkſam machen und denſelben mittheilen
durch Vermittelung welcher Poſtanſtalt ſie ihre Poſtſachen beziehen.

Insbeſondere wird es ſich auch empfehlen, wenn die auf dem Lande wohnenden Correſpondenten möglichſt allgemein dem theil
weiſe bereits beſtehenden Gebrauche folgen in den von ihnen abzuſendenden Briefen bei der Orts- und Datumsangabe den Namen des
Poſtorts hinzuzufügen, durch welchen ſie ihre Poſtſachen empfangen.

Berlin, den 8. Februar 1871.
General Poſtamt.

Vermittelung des Zeitungs- Abonnements für Landbewohner.
Nachdem die Landbriefbeſtell Anſtait allgemein eine Erweiterung dahin erfahren hat, daß es dem Publikum geſtattet iſt, den

Landbriefträgern Geldbriefe bis zu 50 Thlrn. und Poſt Anweiſungen Behufs der Einlieferung bei der Poſtanſtalt mitzugeben, ſoll es
J fortan auch zuläſſig ſein, die Abonnementsbeträge für ſolche Zeitungen, welche die Intereſſenten ſich durch die Landbriefträger bringen zu

laſſen wünſchen nebſt dem Betrage der Beſtellgebühren, den Landbriefträgern zur koſtenfreien Beſorgung an die Poſtanſtalt zu übergeben
Den Intereſſenten bleibt die Eintragung der übergebenen Beträge in die Annahmebücher der Landbriefträger überlaſſen. Letztere ſind ver

pflichtet, die Quittung der Poſtanſtalt beim nächſten Beſtellungsgange zu überbringen.
Berlin den 21. Februar 1871.

e e General PoſtamtBekanntmachung. Daß der invalide Grenadier Gottfried Schorch aus Bibra als
Verpachtung. Von dem der hieſigen Kommun gehörigen Polizei Büreau Aufwärter reſp. als executiver Polizeibeamter bei

Planſtück Nr 269. der Karte ſoll die auf dem Situationsplane mit uns angenommen und verpflichtet worden iſt, wird hiermit zur
Nr. 2. bezeichnete, am Gotthardtsteiche hinter dem Pulverthurme öffentlichen Kenntniß gebracht.

belegene Parzelle von 1 Morgen 139 Ruthen, welche der Nagel- Merſeburg, den 1. März 1871.
ſchmiedemeiſter Hildebrandt zeither im Pachte hatte, anderweit auf Die PolizeiVerwaltung.
8 Jahre und zwar von jetzt ab bis zum 1. October 1876 verpach Da unſerer ausdrücklichen Warnung ungeachtet am 27. v. M.
tet werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf wieder ungeſetzlicher Weiſe auf Straßen und in Gehöf ſchoſſ

e W s 7 Mrten geſcho nDonnerstag den 9. März d. J., Vormittags 11 Ahr, und Feuerwerk abgebrannt worden iſt ſo haben wir uns genügt
J in unſerem Staodtſecretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige, geſehen verſchiedene Perſonen dieſerhalb zu beſtrafen. Wir geben
ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. uns der Erwartung hin, daß j fug für die tDie Bedingungen der Verpachtung werden in dem Termine be ſtellt wird. ung hin, daß jener Unfug für die Zukunft einge

e gemacht u aber auch ſchon vor demſelben im Stadt Merſeburg, den 2 März 1871.

ſecretariate eingeſehen werden. 5 reiMerſeburg, den 28. Februar 1871. Die Poltze i Verwaltung.
Der Magiſtrat. Bekanntmachung.r e Die hieſige Kreisbaumſchule ſoll verkauft oder auf eine ReiheBekanntmachung. von Jahren verpachtet werden und wird letzteren Falls das vorhan-

Der Viehmarkt in Eisleben am 6. März 1871 findet ſtatt. dene Jnventar mit überlaſſen werden.
Eisleben, den 28. Februgy 1871. Kaufliebhaber erhalten nähere Auskunft auf dem Königlichen

Her Magistra t. L uandraths-Amte und beim Herrn Magiſtrats Aſſeſſor Joſt hier.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in der zweiten Weißenfels den 27. Februar 1871.

Hälfte vorigen Monats nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller Der Königliche Landrath.
ditz. ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſen Nichter.

und zwar: Ein fetter Bulle, Soreeeeeeeeeedie Fleiſchermeiſter Robert Peuſchel und Gautzſch. ein ſchweres fettes Schwein,
Merſeburg, den 1. März 1871. 25 fette HammelDie PolizeiVerwaltung. find zu verkaufen Rittergut Burgliebenau.
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Nutzholzverkauf
der Königlichen Oberförſterei Ziegelroda zu Ziegelroda bei

Rathmann
am Mittwoch den 15. März e., Vormittags 9 Ahr,

Diſtr. Sahlen und Rotheſule (Wangen)
3 Eichen-, 6 Weißbuchen, 24 Birkenſtämme,

Diſtr. Bornthal an der Kohlenſtraße (Wendelſtein)
4 Eichen 20 Birkenſtämme,

Diſtr. Neuland (Ziegelroda)
13 Eichenſtämme,

Diſtr. Sandberge (Lodersleben)
6 Eichenſtämme,

Diſtr. Pfaffenberg (Lodersleben)
21 Eichen, 7 Lindenſtämme,

Diſtr. Raufenſchlag
56 Eichen, 120 Birkenſtämme, 9 RMeter Eichennutzholzſcheite.

NB. Die Eichenſtämme ſind größtentheils ſehr ſtark.
Ziegelroda den 1. März 1871.

Der Oberförſter Raßmann.
m 2 2 —------2Anction.

Mittwoch den 8. März ec., von Vormittags 9 Ahr ab,
verſteigere in dem nach dem Waſſerberge zu belegenen
Seitengebäude der hieſigen Untermühle wegen Auf-
gabe der Pianofortefabrikation die ſämmtlichen vorhan-
denen in ganz gutem Stande befindlichen Werkzeuge insbeſondere
3 Hobelbänke, Saitenſpinne und Hammerkopf- Maſchine, 2
Bohr Maſchinen, 1 Winde mit Rutſche, 1 gr. Schleifſtein, 200
Stück Schraubzwingen, 8 Zeug-Rahmen, 1 Trocken-Ofen mit
Zubehör, Hobel, Sägen, Feilen, mehrere eiſerne Platten und
Stäbe und div. anderes kleines Handwerkzeug, ferner zugeſchnittene
Holz Vorräthe, ſowie Jacarande und Poliſander-Holz, 130 Stück
zweizöllige trockene kieferne und fichtene Pfoſten.

Zeitz den 25. Februar 1871.
Stockmann, Auctions Commiſſar und gerichtlicher Taxator.

Späne- Verkauf.
Dienstag den 7. März, Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf

meinem Bauplatze an dem Gotthardtsthore eine Partie Späne öffent-
lich verkauft werden.

Merſeburg, den 2. März 1871.
F. Querfurth.

Zwei neue beſchlagene Wagenrader ſtehen zu vertaufen bei

Auguſt Rothe, Sand 610.
Junge Hunde, echt Bernhardiner Race, ſchwarzflammig, ſind
zu haben bei A. Franke, Scharfrichterei.

Ein noch im guten Zuſtande befindlicher Mahagont- Flügel
von 6 Octaven ſteht billig zu verkaufen Dom, Brauhausgaſſe

Nr. 235. Käſtner, C. emer.Ein zweiſähriges Fohlen, großer Statur, Schimmel
A. und Wallach ſteht zu verkaufen in Leuna bei

e Gottfried Walcker.Einige Schock veredelte Sußtirſchbaume ſind abzulaſſen auf der
Ziegelei beim Bäumchen.

20 Wispel rothe Kartoffeln
ſind zu verkaufen auf dem Rittergut Burgliebenau.

Gutes Heu iſt zu verkaufen auf der Pfarre zu
Niederbeung.

224 Stück neue Miſtbeetfenſter, 5 uß hoch, 3 Fuß 3 Zoll
breit, hat zu verkaufen A. Voigt, Glaſermſtr.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen
Neumarkt 951.

Logis Vermiethung.Grünegaſſe r. 266. iſt ein freundliches Logis mit Zu-
behör und einem Gärtchen an ruhige Miether für 38 Thlr. ſofort
zu vermiethen und zu Oſtern oder Johannis zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt ein kleines Logis für eine einzelne Perſon für
12 Thlr. zu vermiethen.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und Küche iſt
zu vermiethen und 1. April zu beziehen am Gotthardtsteiche bei der
Wittwe Erbarth. J

Ein Familienlogis, beſtehend aus 3 Stuben Kammern, Küche
und Zubehör, auf Wunſch auch Pferdeſtall, iſt zu vermiethen und
Oſtern oder Johannis zu beziehen.

A. Perlitz, Oberbreiteſtraße Nr. 464.
Die II. Etage und 2 kleine Logis ſind zu vermiethen und den

1. April zu beziehen Neumarkt Nr. 863.
Zwei möblirte Zimmer ſind zu vermiethen und 1. April

zu beziehen in der Conditorei von E. Hennersdorf.
Fettes Rind und Hammelfieisch

empfiehlt Trautmann, Kloſterweinberg.

c h wo

ParafſinKerzen s Win Packeten à 4, 5, 6 und S Stuck, à Pack 5 und 6 Sgr. S

Stearinkerzen Sein Packeten à 4, 5, und 6 Stuck, à Pack 6 und 7 Sgr. Sag

empfiehlt rC. Schortmann. 22
HVPrischen Seedorsch empfichlt

r Guſtav Elbe.Promenaden- c Frühjahrsſächer,
das Neueſte in großer Auswahl bei

Guſtav Lots.
Anzeige.

Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an,
daß ich mich am hieſigen Platze als Steinſetzer niedergelaſſen habe.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein mir ſowohl durch reelle
Arbeit, wie ſolide Preiſe das Wohlwollen Aller mich in dieſem Fach
Beehrenden zu verſchaffen.

Fr. Mehnert, Steinſitzer, Vorwerk 424.
Von dem echten Timpe'ſchen Kraftgries,

der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder von den größten Aerzten
warm empfohlen wird, hält in Packeten à 8 u. 4 Sgr. ſtets rager Guſt. Elbe.

Avis für Oekomomen.
Die Norddeutſche

Hagelverſicherungs-Keſellſchaſt,
im Jahre 1869 auf Gegenſeitigkeit begründet, welche Halmfrüchte
zu Verſicherung nimmt, dabei wegen ihrer großen Ausdeh-
nung Nachzahlungen unmöglich, im Gegentheil vielmehr eine Divi-
dende zu erwarten ſteht, wird hierdurch zur bevorſtehenden Saiſon
empfohlen. Proſpecte, Antragsformulare und jede zu wünſchende
Auskunft beim Vertreter der Geſellſchaft C. T. Ulrich, Breiteſtr.
Nr. 420., Merſeburg.

Lilfonese entfernt in 14 Tagen alle Un-
reinigkeiten und Falten der Hout, beſenigt
Scropheln, Flechten u. gelbe Flecken. Ga-
rantirt! allein echt in Merſeburg bei Guſtav
Lots.

Rheumatismussalbe in Buctſen a 20 Sgr. und 1
Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Rheuma und Gicht

Die Salbe iſt und wird jetzt von ärztlichen Autoritäten mit
den beſten Erfolgen in den Militair- Lazarethen angewendet, ſowie

Wund-Heil-Pflaſter
von J. Georg Krätz,

Scharfrichterei- Beſitzer in Zeit.
Dieſes jetzt der Oeffentlichkeit übergebene Heilpflaſter wurde von

dem Eifinder ſchon ſeit 50 Jahren bereitet und ſeither nur an Be
kannte deſſelben abgegeben. Nach gemachter Erfahrung hat ſich
daſſelbe vortrefflich bewährt bei Schnitt- und anderen Wunden,
ſowie bei Beulen, Fleiſch- und Drüſen-Geſchwülſten,
ſchmerzhaften Hühneraugen, Froſtbeulen, Hämorrhoidal-
und Kreuzſchmerzen. Es lindert und heilt ſicher die betreffen
den Schmerzen, bewirkt, wie dies nöthig, eine geſunde Eiterung der
beſchädigten Theile und behält, an feuchtem Orte aufbewahrt, ſeine
Heilkraft viele Jahre. Es ſollte daher in keiner Haushaltung fehlen.

Nur allein echt zu haben à Stück 5 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung in dem Depot für Merſeburg und Umgegend bei Herrn
Guſtav Elbe. L. Hochheimer Comp.

Cui Zahnschmerz Traudet nur durchfidas verſchwint e evide!! Jn Merſeburg ber Gustav Lots. wem
Wenn erkaufte und nichtsſagende Atteſte
die Güte eines wahrhaft wirkſamen und ſegenbringenden Volksmit-
tel darzuthun im Stande wären, ſo erfreute ſich der Bonner Kräft-
zucker von J. G. Maaß nicht der bekannten allgemeinen Beliebtheit
und Verbreitung
dächtigenden Atteſten Schwindel empfiehlt ſich der Bonner Kraft-
zucker allein durch ſeine Billigkeit und einfache Zuſammenſetzung
aus Volksmitteln, die Jahrhunderte als gegen alle Affectionen des
Kehlkopfs und der Luftröhre mit Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſten
2c., berühmt ſind Dies erklärt ſeine bis heute unübertroffene Wirk-

Ohne moderne großprahleriſche Reclamen und ver

ſamkeit und allgemeine Verbreitung. Derſelbe iſt in mit Gebrauchs-
anweiſung verſehenen Tafeln 5 3 und 1 Sgr., ſowie auch Kraft
zucker Bonbons in Pack. à 4 Sgr. zu haben in Merſeburg bei
H. Schultze jun.

cot

nach

und
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Carl Aug. Kröhbeel
erlaubt ſich ſein Lager ſchwarzer reinwollener Ripse, Wibets, Twälit, Lustre, Taffet, ſowie neue
eouleurte Stoffe zu Kleidern beſtens zu empfehlen.

Vmschlagetücher, Jaquets, weiße Vnterröche, Wattröcke, weiße leinene Taschen-
tücher, Mulls, Shiürtings find vielſeitig vorräthig. Schwarzes Tuch und Buckskiän, farbige Rock-

Mosenzeuge, Westen, Sshliäpse ete. empfiehlt ganz ergebenſt

Gotthardtsſtraßße Nr. 136. Luri Aug. Mvöhel.t. Das Meubles- Magazin von C. A. Ratzsech,
S vormals Hermann Krieger in Leipzig,

Petersſtraße Ur. 35., drei Rojen, I. Etage,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Meubies aller Holzarten, ſowie auch Spiegel und Polſter Arbeiten neueſter Facons zu billigen
Preiſen unter Garantie

rn

mm -mmm- m

rer on Jene onempfiehlt Anzüge für Knaben. ſowie Walmas, Räder zu Jaquets für
Madchen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

das Herren und Damen-Garderobe- Magazin von

Philipp Gaab.
d. Stacdtfeerche r. 2 F.

lIanchwirthschaftſicher Kreis- Verein Merseburg.
Dünger- Lager von Hugo Eichhorn hier

nach dem vorgelegten chemiſchen Analyſen.

Pern Gnuano 127 95 Stickſtoff,
anfgeschlossenen Perun Guano 9,8 Stickſtoff und 9,6 lösliche Phosphorſäure,
Phosphat aus Bakoer Guaunuo 213 54 lösliche Phosphorſäure,

do. ELstremadura 163Das Lager des Herrn Eichhorn wird von uns von Zeit zu Zeit nach den Büchern und Facturen rückſichtlich der Bezugsqueklen
und der Analyſen revidirt. Das Lager iſt in den Stand geſetzt, jeden Auftrag der Herren Landwirthe effectuiren zu können.

Merſeburg, den 28. Februar 1871.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Jordan.

Chilisalpeter und Phosphat aus Knochenkonhle erwarte ich dieſer Tage.
Merſeburg. e e e

Reviſionsbericht.
über das unter unſerer Controle ſtehende Düngerlager

von 0 Höhe im Male a. S.Beſtand vom 12 Januar 1871:
7,206 Ctr. Peru Guano mit 126 h Säickſtoff,

14892 aufgeſchloſſener Perun Guano mit 10.1 Stickſtoff und 9,8 löslicher Phosphorſäure,
desgleichen mit 95 Stickſtoff und 93 löslicher Phosphorſäure,

Hugo Eichhorn.

20,597
814 Chili-Salpeter mit 16 Steckſtoff,
949 m aus I ans 27 löslicher Phosphorſäure,
351 o. ohle 14 7.662 do. do. 14 9386 do. Estremadura 13.9 95376 do. do. 13 7294 do. do. 14,6388 do. do. 16,3426 do. do. 14 380 do. 2 do 15.4Agricultur- chemische Versuchs- Station des landwirthschaſtlichen Central Vereins für die Provinz Sachsen ete.

Proſ. Stohmann.

Gewalzte Träger, S ste gussviserne Sänlen, s 4 ah eim harm alte KRisenbahnschienen S 4 Ssmit- fo billigſt Preiſ -58 7Fräft habe ich ſtets auf Lager und lefere ſolche zum billigſten Preiſe. z Die ſoeben erſchienene Nr. 23.,

biheit Carl Nolle in Weißenfels. J enthält 8De r s b Vorpoſtenablöſung bei Louveſienne. Originalzeichnung von unſerem Specialar-re Die r ankfurter Erbswurſt F fabrik e n Die hin galcenburger Fottſ ln von Bo
ür i das fräftigſte und billigſte Nahrungsmittel denſtedt. Moltke beſichtigt die Südbatterien von Paris, Originalzeichnung vontzung u e et Tat Bande n vorzu weiſe in der Spe- F. Kaiſer. Vor und um Paris. (Schluß.) Von Georg Hiltl. Die Helden

n des ewährtes Fabrik un gen Kuge W der Arbeit. (Schluß.) Roman von M. Schlägel. Jn den Vogeſen. Von Dr.duſten zereiBranche. Offerten direct an die Fabrik in Frankfurt a. M. Karl Stieler. Schlachttableau des letzten großen Ausfalls Januar,
F S C vom Marlyaquädurt aus. Während des Kampfes gezeichnet von W. Friedrich.e an I E. Die Rieſenkanone Sainte Valerie auf dem Mont Valerien, am Tage nach

uchs 4 r S der Uebergabe des Forts nach der Natur gezeichnet von W. Friedrich. AmKraft rein und kräftig vom Geſchmack, gebrannt à Pfd. 12 Sgr., Familienuſche: Eine Kircheninſchrift im Elſaß. Aus den letzten Tagen der

g bei offerirt Heinr. Schultze jun., Belagerung von Paris. Erklärung in Sachen Kutſchkes.
Entenplan u. Burgſtraße. Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
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Größere Poſten Stiftungs- u. Geſellſchafts-
Capitalien

ſind mir zum Ausleihen gegen Ackeſicherheit übergeben.
ſuchende wollen ſich an mich wenden.

Zeitz. J. F. A. ZAürn, Bankgeſchäft.
Ca pital-

Anerkennung. Die ſchnelle Beſeitigung
körperlicher Leiden iſt die angenehmſte Ueber-

raſchung.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.Purzien, 10. Januar 1871. Senden Sie mir von Jhrem

ausgezeichneten Malzextract- Geſundheitsbier, das ſich in ſeiner
Heilwirkung wirklich wunderthuend erweiſt, wie
derum eine Kiſte per Eilfracht. Plenz. Jhre Bruſt Malz
bonbons werden hier vielſeitig zur Beſeitigung des
Huſtens angewandt, und ſtets mit den beſten Er
foltcen, ich bitte deshalb um Zuſendung von denſelben, wie
auch um Sendung einiger Pfund Malzchocolade. Die An
wendung Jhrer Malzchocolade iſt zur Erhaltung
meiner Geſundheit ein unbedingtes Bedürfniß.
v. Koblinski in Neiße, Artillerie Depot.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe.

Für Zahn- und Mundhkranke bin ich närhsten Montag
den 6. März im Hotel zum halben Mond in lersehurg von
12 A Uhr zu sprechen. Herrmann Zahnarzt,

aus Halle a/S.

Muſikalienhandlung u. (früher
E. W. Fritzſch'ſche) reichhalV. Vabſt 5 tige Leihanſtalt für Muſik, in
Leipzig, Neumarkt 13.

NB. Prospecte der Leihanstalt Fratis.

Kunſt- Anzeige.
Das neue hiſtoriſche Verwandlungs Panorama iſt auf dem

Rossmarkte in FIerseburg, auf einige Zeit aufgeſtellt.
Daſſelbe iſt ſowohl an Reichhaltigkeit wie an Aufſtellung das ein
ige ſeiner Art, und verſetzt den Beſchauer auf den Platz des
actums. Das Cabinet iſt von Sonntag nach beendigtem Gottes-

dienſte und täglich von 6 bis 10 Uhr Abends bei ſchöner Beleuch
tung zu ſehen. Beſonders mache ich auf den Kriegsſchauplatz von
1870 aufmerkſam unter anderem die Schlacht bei Weißenburg,
der Kampf bei Saarbrücken, die Erſtürmung des Gaisbergs,
Schlacht bei Gravelotte, die letzten Momente der franzöſiſchen
Armee bei Sedan, das Lazareth Schloß Ludwigshöhe, ſowie
die Totalüberſicht von Paris.

Zu recht zahlreichem BeſuchDas Nähere beſagen die Zettel.

ladet ein F. Dahl mann.Herm.Sonntag den 5. März e. Abends 75 Uhr Extra Con-
cert. Unter anderm kommt zur Aufführung: Arie fur Trompete
aus dem „Barbier von Sevilla“ und Variation für Violine v. Beriot.

C. Musegt.

Se
Sonnabend den 4. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

woru ergebenſt einladet W. Höp.
Fen Sentenn r.Heute Freitag Abend von 7 Uhr an SalzkKnochen.

e Franz Beyer.Bestauratfion hom 27 F.
Sonnabend den 4 d. M., Abends 7 Uhr Speckkuchen,

dazu ein ff. Töpfchen Lager Bier, wozu freundlichſt einladet
W. C Hinze.

Zu kaufen geſucht
alte Merſeburger Kirchengeſangbücher, ſobald dieſelben
nur noch im Papier reſp Druck als unverletzt zu betrachten ſind;
abzugeben Hoffiſcherei 693.

-m-

2 oidenſliche Dreſcherfamilten finden zum 1. April d. J. Woh
nung und Arbeit auf Rittergut Burgliebenau b. Merſeburg.
Ein gewandtes Stubenmädchen,
welches auch pläften kann und gut empfohlen iſt, wird geſucht auf
dem Rittergute Wengelsdorf.

Ein kräftiger Burſche,
welcher Luſt hat die Gärtnerei zu erlernen wird unter günſtigen
Bedingungen angenommen auf dem Rittergute Wengelsdorf beim
Kunſtgärtner Bäthge.

Seſucht wud zum 1 April noch Auswärts bei gutem Lohn
ein erfahrenes Dienſtwädchen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann in die Lehre treten bei
Joh. Wiegand, Chirurg,

lnitz b, Halle
LehrlingsGeſuch.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schneiderprofeſſion zu erler
nen, kann placirt werden bei W Däne, Wallendorf.

Mehrere Mädchen und Knaben finden bei gutem Lohn dauernde

55

Beſchäftigung bei H. Schildhauer Comp., Johannisgaſſe
Nr. 40
m

E. Hennersdorf.
Ein Junge, welcher Luſt hat Fleiſcher zu werden, kann von

Oſtern ab in die Lehre treten beich Fleiſchermeiſter Peuſchel,

Unteraſten bEin Jahr alter Neufundländer, auf den Namen Nerbo
hörend, iſt abhanden gekommen.

Wiederbringer erhält eine Belohnung und vor Ankauf wird ge
warnt. Handelsmühle Zöſchen b. Merſeburg.

Nicht zu überſehen.
Ein donnerndes Lebehoch der Frau Schuhmacher Vommern

in Frankleben zu ihrem 36. Wiegenfeſte am 5 März, daß die ganze
Friedrichsſtraße und der Meiſter mit ſeiner ganzen Bude wacfelt.

Wohlbekannt und ungenannt.
Geſtern Abend 10 Uhr bei prachtvoller Jſumination der Straßen,

ſowie ununterbrochenen Freudenſalven aus Anlaß der am Tage ein
getroffener Friedensdepeſche wurden wir durch die glückliche und ſchnelle
Entbindung eines geſunden und kräftigen Mädchens hoch erfreut.

Schlettau im Sächſ. Erzgebirge, den 28. Februar 1871.
Emil VBergelt.

a unuguſte Bergelt, geb Trillhaaſe.Müller: V mal Schulze, warum nennſt Du Dich nicht auch
eiſter.

Schulze: Ne Müller, ich hab mir den Meiſtertitel noch nicht er
worben, ich mache es nicht wie der Schneider Büchner.

Müller: Et is aber nur um det Wahlprogramm.
Der Paſſions Gottesdienſt in der Domkirche

Freitag den 3. März, Nachmittags 5 Uhr, fällt aus.
r h[ToThèò

Am Sonntage Reminiscere (5. März) predigen:
Vormittags: NachmittagsOomkirche Hr. Diac. Jahr. Herr Conſ. Rath Leuſchner.

Stadtkirche Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Nach dem Vormittags-Gottesdienſte Beichte
und Abendmahl, Herr Diac. Frobenius. Anmeldnung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt

An einen Volksredner.
„Jch liebe den Lärm nicht, weil
der Lärm nichts gut macht und
das Gute keinen Lärm macht,“

Wohl bringt's die „Bildung“, deren Macht du rühmſt,
Zu rohem Lärm und wüſten Fackelzügen,
Doch ohne Gott, wie wir's erſt jüngſt erlebt,
Zu Phraſenhelden nur und frechen Lügen.

Ja ohne Demuth, ohne Gottesfurcht,
Kannſt einen uther Du zwar ſchlau citiren,
Doch mit der „TDugend“ bettelhaftem Stolz
Die Schäden eines Staates nicht kuriren.

Die Wiſſenſchaft, auch Luther ſchätzte ſie
Hoch als ein Licht, das da die Nacht erhelle,
Doch ſeine „Kraft“, er ſchöpfte ſie, fürwahr,
Aus einer höh'ren, aus des Glaubens Ouelle.
Und unſer König, o wie beugt er ſich,
Ein Siegesheld, vor ſeinem Gott im Staube
Und ſorgt dafür im täglichen Gebet,
Daß niemand ihm die höchſte Krone raube!

Jn Deiner Rede aber keine Spur
Von Dem, der ſich in dieſen großen Tagen
Uns offenbart, durch deſſen Macht allein
Die größten Schlachten ſiegreich wir geſchlagen.

Du armes Volk, das ſolchen Reden lauſcht,
Jn denen nur der Menſch ſich ſelbſt vergöttert,
Jn ihnen nicht des Hagels Sturm gewahrt,
Der echter Freiheit Saat darniederſchmettert!

Auch ein Liberaler.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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